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Jugend in Aktion
• Förderung von Projekten von und für 

Jugendliche
• Fördersumme 2009 für Österreich:  

ca. 2,2 Millionen Euro
• Kernzielgruppe: alle jungen 

Menschen zwischen 13 und 30 
Jahren, keine Vorkenntnisse 
notwendig 

• Weitere: JugendarbeiterInnen, 
Einrichtungen der Jugendarbeit

• Bildungsprogramm: Non-formales
Lernen, außerschulisch



Logo Regionalstelle

Schwerpunkte

• Europäische Zivilgesellschaft 
und europäische Identität

• Partizipation
• Einbeziehung von 

Jugendlichen mit besonderem 
Förderbedarf

• Förderung der kulturellen 
Vielfalt, Kampf gegen 
Rassismus



Mobilität

Mobilitätsprojekte für Jugendliche

• In der Gruppe oder individuell
• Kurzzeit oder Langzeit 

(6 Tage – 1 Jahr)
• Schulungen/Trainings 



Beispiel Förderung:
Jugendbegegnung

• Gruppen junger Menschen 
(ab 13 Jahre) aus verschiedenen 
Ländern treffen sich  

• Verbringen mind. sechs Tage, 
maximal drei Wochen miteinander

• Arbeiten gemeinsam an einem 
Thema, z.B. Gleichberechtigung, 
Integration, Klimaschutz, …



Beispiel Förderung:
Europ. Freiwilligendienst

• Für Jugendliche zw. 18 und 30 Jahren

• Verbringen zw. sechs und zwölf 
Monate im Ausland und helfen in einer 
gemeinnützigen Organisation mit, z.B. 
im Kultur-, Sozial- oder Umweltschutz-
Bereich

• Keine Vorkenntnisse erforderlich
• Für Jugendliche mit erhöhtem 

Förderbedarf: Altersgrenze 16 und 
Einsätze ab 2 Wochen.



Qualifikation

• YouthPass: 
Instrument zur Anerkennung von erlernten 
(Schlüssel)Kompetenzen in 
außerschulischen Projekten
– Zertifikat
– Selbstreflexion über Kompetenzzuwachs 

anhand der acht Schlüsselkompetenzen



Teilnehmer/innen
Derzeitiges Profil Teilnehmer/innen
- Bildungsaffin/höherer 

Schulabschluss
- schon mobil
- Verbindung zu 

Jugendorganisationen, JUZ
- bei Langzeitprojekten: weiblich

Schwierig zu erreichen
- Jugendliche mit erhöhtem 

Förderbedarf
- Lehrlinge/arbeitende Jugendliche



Motivation
Faktoren für Teilnahme
- Strukturen / gesetzlicher Rahmen
- Wertschätzung:

Freunde, Familie / Arbeitsmarkt / 
Gesellschaft

Förderung Teilnahme: 
• Beratungs- / Informationsstrukturen 

auf regionaler Ebene 
• Arbeit mit MultiplikatorInnen, 

Organisationen, die mit Zielgruppen 
arbeiten 



Logo Regionalstelle

Motivation
• Was stärkt Motivation - vor und 

während Auslandsaufenthalt

– Umfassende Informationen
– (Positive) Beispiele
– Einfache Formalitäten / Administration
– Gute Betreuungsstruktur
– Selber mitgestalten können
– Adäquate gesetzliche Regelungen

• Motivation weitergeben
– Peer-to-Peer / Beispiele
– Bewusstsein für Kompetenzzuwachs



Infos & Kontakt

Interkulturelles Zentrum/
Österreichische Agentur Jugend in Aktion 

Lindengasse 41/10
1070 Wien 

www.jugendinaktion.at


